
Protokoll der Schulkonferenz vom 11.06.2024 
 
Beginn: 18:03 Uhr 
Ende: 19:57 
Ort: Kunstraum des OGT 
Anwesenheit: siehe Anwesenheitsliste, Frau Gerds von der Gemeinde 
Protokoll: Sandra Radünz (Elternschaft) 
 
Begrüßung erfolgt durch Frau Dr. Braun 
 

1. Tagesordnung      
         wird unter Top 6 hinsichtlich der Pause ergänzt  
         veränderte Tagesordnung wird einstimmig angenommen 
 

2. Protokoll vom 07.12.2023 wird einstimmig angenommen 
 

3. Kurzbericht der Schulleitung  
- An der Studie zur Oberstufenregelung haben Frau Braun und Herr Scholz 

teilgenommen, Ergebnisse stehen noch aus 
- Schutzkonzept gegen Gewalt in der Schule „Gewalt gegen alle“  

         Konzept ist erstellt, zur Abstimmung soll es im Herbst kommen.                  
         Grundsätzlich arbeitet die Schule aber schon danach. 
 

4. bewegliche Ferientage 26.05.2025-28.05.2025.  
         Beschluss ist einstimmig angenommen 
 

5. Leitbild 
        Beschluss ist einstimmig angenommen 
 

6. Antrag zur Änderung der Hausordnung: 
         5-10. Klasse müssen in der zweiten 20 Minuten Pause auf den Schulhof. 
           Herr Vogler fragt, was passiert bei einem Verstoß? 
           Herr Peine fragt nach einer zusätzlichen Draußenpause 
           Diskussion über Aufnahme in die Hausordnung folgt 
           Herr Rosenberger erklärt den Hintergrund, warum dies mit aufgenommen  
           werden soll, da die Lehrerschaft dann sagen kann: “Es steht in der  
 Hausordnung“ und man dann darauf hinweisen kann. 
 

18:21 Ida Warnemüde kommt zur Konferenz hinzu 
 

Es folgt eine Diskussion über den Südhof und seine Sitzmöglichkeiten. Es 
wurde über den Antrag aus dem Jahr 2019 gesprochen, der seinerzeit für 
die Neugestaltung des Nordhofes gestellt wurde. Es wurde unter 
Bürgermeister Wagner gebeten den Antrag zurückzunehmen, da kein 
Geld vorhanden ist. Herr Laurisch bittet die SV darüber zu sprechen, was 
benötigt wird, damit der Südhof mehr genutzt wird. Ein evtl. Antrag muss 



laut Frau Gerds bis Ende der Ferien gestellt werden, da nach den Ferien der 
Haushalt in den Fachausschüssen besprochen und beschlossen wird. 

 
Abänderung des Beschlusses wie folgt: das Wort „oder“ wird zu „bzw“ und 
der Satz: „Die zweite Pause ist in der Regel eine Draußen-Pause.“ wird 
hinzugefügt. 

            Der Beschluss wird einstimmig angenommen. 
 

7. Gebrauch der Smartwatches 
        Änderung der Hausordnung wir im Beschlussvorschlag 
        Der Beschluss wurde einstimmig angenommen. 

 
8. schuleigene iPads für 10. Klasse im Schuljahr 2024/2025 

        Fragen: - genug iPads vorhanden? Ja, zur Zeit  
                       - 9. Klasse auch iPads? Da kann es zu Schwierigkeiten kommen 

bzgl. der vorhanden iPads  
Frau Prien hat eindeutig gesagt, dass die Regierung nicht für die Endgeräte 
zuständig ist. 

 
Evaluierung am Ende des Schuljahres für das Schuljahr, damit das Ergebnis 
in der letzten Schulkonferenz vorgestellt und ggfs. besprochen / 
abgestimmt werden kann. 
Relution muss getestet werden und von den SuS und den Lehrern bewertet 
werden. 

        Frage Schüler: bei Präsentationen eigene iPads? 
       Beschluss wurde einstimmig angenommen. 
 

9. modulares Lernen in der zukünftigen E-Phase 2024/2025 
        Frau Braun erläutert das modulare Lernen  
        1. Diagnose 2. Konzept 3. Stundenplan 4. Selbstlernzeit konkret ( Raum 
G6, evtl. wird Raum G 5 als Einzellernraum hinzugenommen) 
        Am Montag den 17.06. fahren Lehrer des OGT‘s nach Luisenlund, um sich 
ein Bild dieses Konzepts zu machen. 
        Die SuS und Lehrer sollen am Ende des Schuljahres das Jahr evaluieren 
und besprechen, ob es für gut befunden wird. Evtl. wird diese Methode dann 
in Sek I (10. Klasse) übernommen. Das vorgestellte System beinhaltet dann 
keine Freistunden mehr, so dass das Schulgelände nicht verlassen werden 
muss. 

 
10.  neue Oberstufenregelung 

        Q1 ist im nächsten Schuljahr nicht vorhanden, 
        Q2 1 Fach bis 15.45 Uhr - Latein 
        E-Phase komplette Stunden Plan durch das neue System 
 
Über folgenden Beschluss wurde abgestimmt: 



Die Schulkonferenz möge beschließen, dass die Abstimmung über die 
Unterrichtszeiten nach neuer Oberstufenverordnung um ein Jahr auf die 
Schulkonferenz 06/2025 verschoben wird und zusammen mit der Abstimmung 
über das modulare Lernen in der E-Phase verabschiedet wird. 
 
      Der Beschluss wurde einstimmig angenommen. 
  

11. Verschiedenes 
 
 

 Im Juni 2019 wurde ein Beschluss verabschiedet, dass bei den 
Wahlpflichtsfächern im Zweifelsfall gelost wird. 

Es wurde angeregt den Passus hinsichtlich der Losung zu streichen, da es Unruhe 
bei den Eltern und SuS verursacht.  
     Es gibt vorher ein Beratungsgespräch. Frau Braun weist darauf hin, dass kein 
Kind ein Anspruch auf ein Fach hat, und es besteht rechtlich nicht die Möglichkeit, 
das gewünschte Fach einzuklagen. 
     Die Schüler möchten die Losung, da sie der Meinung sind, die Aufteilung der 
Schüler in die WPU Fächer sollte nicht Frau Braun obliegen und auch andere 
Lehrer sollten nicht entscheiden, da ist die Losung für alle eine faire Lösung. 
     Bei mehr Kindern kann man mehr Kurse anbieten. 1 Lehrkraft ist für 25 SuS 
eingeteilt. Kleinere Klasse und Züge bedeuten weniger Auswahlmöglichkeiten. 
 

 Sauberkeit der Räumlichkeiten  
Der Sozialbereich der Gemeinde ist dabei neue Mitarbeiter zu finden, 
Dauerausschreibung läuft. 
        Die Gemeinde weiß über die fehlende Reinigungen der Räumlichkeiten 
Bescheid. Schüler sollen ihre Räume selbst sauber halten. Hierfür sind einige 
Minuten eingeplant. Die Lehrer möchten auch nicht in unsauberen Räumen 
unterrichten und möchten dafür die Reinlichkeit hergestellt haben. Die SV möchte 
sich hier zu einer Lösungsfindung zusammen treffen. 
 

 Jannis König macht auf das SV Fest aufmerksam, es soll nur noch von 14 bis 
16 Uhr stattfinden, da 3 Stunden einigen zu lange erscheint. 

        Eine Zutatenliste soll bei den gespendeten Kuchen dabei liegen. 
        Es wird von Frau Braun auf die Anwesenheitspflicht der SuS und der Lehrer 
hingewiesen. 
 

 aus der Elternschaft wurde mitgeteilt, dass man hinsichtlich der 
Deutschlandtickets für alle SuS  einen entsprechenden Antrag beim 
zuständigen Fachausschusses des Kreises gestellt hat. Im September soll es 
aufgrund der Ungerechtigkeit wer ein Ticket bekommt und wer nicht, eine 
weitere Information geben. Frau Gerds erläutert warum der Kreis zur 
überlastet ist.  
 



 Ein Schüler macht auf eine ipencil Kappe aufmerksam, die im Malraum auf 
dem Boden liegt. 

 
 
Frau Braun schließt die Sitzung um 19:57 Uhr 
 


